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Annunzio annektiert Fiume für Jtalien
WVTB Vern 13 Sept In der italieniſchen Kammer

wurde geſtern nachmittag bekannt daß Gabriele
Annunzio der bekannte italieniſche Dichter und

Maulheld an der Spitze eines Freikorps in Fiume ge
landet ſei Die Expedition ſcheint von langer Hand vor
bereitet und gut finanziert zu ſein Jn ällen größeren
Städten beſtanden Werbebüros Die letzten italieni
ſchen Beſatzungstruppen in Fiume haben ſich der Expe
dition angeſchloſſen die über Panzerautos Maſchinen
gewehre und Artillerie verfügt Gleichzeitig traf der
italieniſche Panzerkreuzer San Marco in Fiume ein

Regierung ſoll von dem Unternehmen höchſt
iberraſcht ſein 7 Nitti erklärte einem Abgeordneten
daß Jtalien durch das Unternehmen in die größte Ver
legenheit verſetzt werde Auch die Preſſe verurteilt vor
erſt die Expedition Jedoch erwartet man Volkskund
gebungen wie ſie bereits in Venedig und Trieſt be
gonnen haben

S
e

WIB Wien 14 Sept Drahtnachricht DasLaibacher Korreſpondenzbureau erfährt ans Fiume
Geſtern ſind die letzten italieniſchen Truppen aus Finme
abgegangen Geſtern abend bekamen die italieniſchen
Kriegsſchiffe Dante Aleghieri und Emnanunele Fili
berto den Befehl den Hafen zu verlaſſen Schon in der
Nacht vom Donnerstag auf Freitag ſind von den ge
nannten zwei Kriegsſchiffen einige hundert Matroſen
geflüchtet Das Kriegsſchiff Emannele Filiberto iſt
heute bereits abgefahren während Dante Aleghieri
im Haufen verbleiben mußte weil die Heizer die Maſchi
nen beſchädigt hatten und ſodann flüchteten Der Kom
mandant Pettaluga erließ eine Kundmachung worin
jede Verſammlung Aufrufe und Auflehnung gegen die
militäriſchen Maßnahmen verboten wurden Trotzdem

Wirtſchaftsrat der alliierten Großmächte vom 15
20 September in Brüſſel Sitzungen abhalten
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Halle Montag den 18 September

wurde Die polniſche Regierung erhält dadurch die Mög
lichkeit einen Kredit in franzöſiſchem Gelde anufzu
nehmen

Tagung des oberſten Wirtſchaftsrates
9WTB Verſailles 14 Sept Drahtnachricht Nach

einer Brüſſeler Meldung des Temps wird der Oberf te

bis

Gegen den bulgariſchen Friedensvertrag
WTB Verſailles 14 Sept Drahtnachricht

Gegen den bulgariſchen Friedensvertrag haben die vru
mä niſche und griechiſche Delegation Einſpruch
wegen verſchiedener wirtſchaftlicher und territorigler
Klanuſeln erhoben

Für Verſtaatlichung der amerikaniſchen Bergwerke
Amſterdam 13 Sept Das Reuterſche Büro meldet

aus Cleveland daß der Bergar beiter konven t
den allgemeinen Grundſatz der Verſtaatlichung der Berg
werke gebilligt hat Nur eine Stimme war dagegen
Der Konvent ſtimmte ebenfalls zugunſten des ſechsſtün
digen Arbeitstages und der fünftägigen Arbeitswoche

JDie Weimar aus London an
gekommen

WTB Hamburg 14 Sept Drahtnachricht Der
Dampfer Weimar iſt als erſter Dampfer heute nach
mittag mit Stückgut von London hier angekommen

bildete ſich ein Demonſtrationszug an dem ſich auch ent
flohene Matroſen und Offiziere beteiligten Nach bem
Umzug richtete ein Panzerauntomobil ſeine Maſchinen
gewehre auf das Gouvernementsgebäunde Die Mani
feſtanten kündigten nach der Beſetzung des Gonvernenr
palaſtes die Annexion Finmes durch Jtalien an Hente
e der engliſche Krenzer Cardiff mit 500 Mann aus

alta in Fiume angekommen Die franzöſiſche und die
engliſche Beſatzung waren den ganzen Tag über mwaffen
bereit Jm Namen und mit Unterſtützung der Behörde
iſt die Verwaltung Fiumes Annunzio übergeben wor
den r kam in den Gonverneurpalaſt und befahl
General Pettalnga ihm die Gewalt zu übergeben
Pettaluga wurde im Gouvernementspalaſt interniert

Annunzio verkündete darauf die Annexion Finmes im
Namen Jtaliens

Italien gegen ein Gerichtsverfahren wider den
vormaligen Kaiſer

Rotterdam 14 Sept Nieuwe Rotterdamſche Cou
rant meldet aus Paris daß der italieniſche
ln Ausſchuß für den Friedensvertrag in Verſailles aus rechtlichen Erwägungen
heraus gegen ein Verfahren gegen den vormaligen deutſchen Kaiſer iſt Der See i der Anſicht daß
es nur im Jntereſſe des Völkerbundes liegt daß Dentſch
land ihm ſobald wie möglich beitritt

Einſtellung des Krieges zwiſchen
Littauen und Kußland

W TB Mitau 13 Sept Drahtnachricht Geſtern
abend hat ſich der Kommiſſar des Auswärtigen der ruſ
ſiſchen Räteregierung Tſchitſcherin in einem Funkſpruch
an den littauiſchen Miniſter des Auswärtigen gewendet
mit dem Vorſchlage die Kriegsoperationen einzuſtellen

Die Times melden aus Helſingfors daß die Stadt
Jamburg 85 Meilen weſtlich von Petersburg den
Bolſchewiſten abgenommen wurde Der finniſche Gene
ralgouverneur hat die Nachricht erhalten daß die
Bolſchewiſten anſehnliche Streitkräfte von
der Murmanfront zurückziehen und an derfinniſchen Grenze zuſammenziehen

Die Abberufung der engliſchen Truppen aus
Rußland wird verrangt

WTB Amſterdam 13 Sept Drahtnachricht Wie
der er r aus London berichtet wurde in der
geſtrigen Sitzung des Gewerkſchaftskongreſſes in Glas
gow ein von dem Führer der Eiſenbahner Thomas
eingebrachter Antrag angenommen welcher von der Re
gierung die Abſchaffung der Dienſtpflicht und die ſofor
kige Abberufung der engliſchen Truppen aus Rußland
verlangt wird Wenn dieſer Forderung nicht ſtattge
eben wird werde ein Sonderkongreß einberufen wer
en um darüber zu beraten in welcher Weiſe auf die

Regierung Zwang ausgeübt werden könnte

100 000 poiniſche Arbeiter nach
Frankreich

WTB Amſterdam 18 Sept Dem Telegraaf
gufolge wurde der Times aus Warſchan gemeldet d
am 6 September zwiſchen der franzöſiſchen und der pol

Der Plan eines deutſch däniſchen
Militärabkommens

Kopenhagen 14 Sept Geſtern iſt das geſamte
Aktenmaterial veröffentlicht worden das ſich auf die
Unterhandlungen über ben Plan einer deutſch däniſchen
Militärkonventtion vezieht die altkf Veranlaſſung
damaligen däniſchen Miniſterpräſtbenten Chriſten
ſen zwiſchen dem Miniſterialdirektor im Kriegsminiſte
rium Lütken und dem deutſchen Generalſtabschef

Moltke ſtattgefunden haben ſollen Das umfang
reiche Material das mit dem Bericht über die Verhand
lungen der parlamentariſchen Militärkommiſſion in der
es zum erſten Male vorgelegt wurde und von wo es
dann durch Jndiskretionen vorzeitig den Weg in die
Preſſe fand ein Werk von über 100 Seiten darſtellt ent
hält Berichte von Lütken an das däniſche Außenminiſte
rium vom Oktober und November 1903 üher Geſpräche
in den Jahren 1902 und 1903 in Berlin wo er in den
erſten drei Monaten zu Univerſitätsſtudien weilte und
in den nächſten ſechs Monaten beim preußiſchen Gene
ralſtab Dienſte tat mit verſchiedenen deutſchen Perſön
lichkeiten über die Stimmung gegenüber Dänemark

Jn einem Bericht Lütkens über ein Geſpräch mit
Moltke am 18 Februar 1906 an Bord des Schlachtſchiffes
Preußen heißt es Moltke erklärte u UnſerWunſch iſt daß zwiſchen beiden Staaten eine natürliche

Annäherung erfolgen ſoll ſo daß ſie nicht beſtändig auf
dem Sprung gegeneinander ſind Die europäiſche Lage
die ſich drohend erhebt deutet auf einen Krieg zwiſchen
Deutſchland und Frankreich England Jch würde einen
ſolchen Krieg für alle drei Länder als großes Unglück
betrachten aber möglich iſt er doch

Die Urkunden enthalten weiter noch zwei Briefe
Moltkes an Hauptmann Lütken der erſte iſt vom
27 März 1907 und beſagt u Das was wir abgemacht
haben würde auf ſchwachen Füßen ſtehen wenn es von
einer augenblicklichen Mißſtimmung wegen Grenzſchika
nen abhängen würde Hier ſprechen doch auch andere
und ſchwerwiegende Jntereſſen mit Jch würde es den
däniſchen Herren keinen Augenblick verdenken wenn
ſie auf Grund reiflicher Ueberlegung zu der Anſicht
kämen einen Anſchluß Dänemarks an die vorausſicht
lichen Gegner Deutſchlands vorteilhafter für ihr Land
zu halten als ein offenes und ehrliches Zuſammengehen
mit Deutſchland Jeder iſt dafür nur ſich und ſeinem
Lande verantwortlich

Jm zweiten Briefe vom 7 Mai 1907 heißt es u
Sie wiſſen daß ich immer betont habe daß das einzige
was richtig iſt wenn der Kriegsfall einmal eintreten
ſollte eine klipp und plare Antwort auf die Frage iſt
Freund oder Feind Weiter iſt nichts nötig Daß es
eine direkte Lüge iſt wenn behauptet wird Deutſchland
will Dänemark zu einem Offenſivbündnis gegen Eng
land veranlaſſen wiſſen Sie ebenſogut wie ich Wir
müſſen uns aber darauf einrichten daß uns einmal ein
Krieg aufgezwungen werden könnte und in dem Falle
müſſen wir wiſſen wie ſich der Nachbar vor unſerer Türe
zu uns ſtellt Dänemark würde nur einen verhäng
nisvollen Fehler machen können und der wäre eine
weifelhafte oder unentſchiedene Haltung einzunehmen
ir müſſen uns in dieſem Falle auf die Antwort

einrichten denn die Ereigniſſe werden mitFewer X n daß wir nicht warten
können Habe dagegen die Gewißheit daß die Ant

i i in Abk Entſendune rigen Arbeiter a Jrentreih geſchloſſen
wort Freund bleiben wird ſo gut mir hierfür das
Wort eines Ehrenmannes mehr als geſchriebene Ver

träge Jch würde ihm unbedingt vertrauen

zahlen und müſſe alles bezahlen
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5 57Kann Deutſchland zahlen
In der in der franzöſiſchen Kammer fortge

ſetzten Erörterung über die Ratifizierung des
Friedensvertrages ergriff zuerſt das Wort der
Berichterſtatter des FFyriebensausſchuſſes der Kammer
über die Transportſragen Abgevrdneter Sibille
Er ſagte die Allilerten hätten durch den Vertrag die
Freiheit des internationalen Tranſitverkehrs ſicherge
ſtellt Die Berner Konvention über den Warentrans
port werde revidiert außerdem das Gotthardabkommen
das für Frankreich ebenſo ungünſtig geweſen ſei wie das
Berner Abkommen Der Rhein die Elbe die Moſel
die Oder der Njemen und die Donau würden inter
nationaliſiert Straßburg werde ein großer Tranſit
hafen die Verbindungen zwiſchen Baſel und Straßvurg
würden durch den Rhone Rhein Kanal verbeſſert und
die Vergrößerung des Kanals bei Hüningen werde bal
digſt in Angriff genommen werden auch ein Kanal vom
Rhein zur Donau ſei projektiert

Hierauf ergreift Miniſter Loucheur das Wort
Er behandelt zuerſt die Wiedergutmachung und
alsdann die Frage des wirtſchaftlichen Wiederauf
baues Frankreichs Wird Deutſchlandzahlen kann Deutſchland zahlen will
Deutſchland zahlen Das ſeien die drei Fragen
die geſtellt werden müßten Einige von Frankreichs
Alliierten hätten erklärt Deutſchland könne alles be

Aber als man ſich
um den Verhandlungstiſch verſammelt habe hätte man

bald erkannt daß es auch eine Grenze der Leiſtungs
t fähigkeit für Deutſchland gebe Nach ſeiner Anſicht habe
man von Deutſchland das verlangt was es nach den
optimiſtiſchſten Vorausſetzungen zu zahlen in der Lage
ſei Gewiß die Ziffern die genannt worden ſeien näh
en ſich faſt traumhaft aus Man ſpreche von Rilliar
den aher man müſſe auch bedenken daß der Wert der
Waren ſich ſeit 1914 verdreifacht habe Wenn man von
Deutſchland 18 Milliarden Goldmark alten Wertes wäh
rend 20 Jahren verlangen wolle ſo ſei das unmöglich
aber wenn man ſie nach dem neuen Wert berechne ſo
ſei das durchaus möglich Wenn das gegenwärtige
Deutſchland bas in bezug auf ſeine Jnduſtrie etwas ins
Schwanken geraten ſei ſich wieder erholt haben werde
dann werde es wieder ſchöpferiſch arbeit
ſam und organiſationskräftig ſein Es
werde ſich nach einer Schwankung von

letwafünfbisſechs Jahren wiederherausgearbeitet haben Von 1875 bis 1910 habe ſich die
Bevölkerung Deutſchlands um 52 Prozent vermehrt
ſeine Sterblichkeitsziffer jedoch um 33 Prozent vermiu
dert Von 1891 bis 1911 alſo im Zeitraum von 20 Jah

ren ſei ſein Außenhandel von drei Milliarden auf neun
Milliarden geſtiegen Die Zahl ſeiner Arbeiter habe
ſich in 25 Jahren von 820 000 auf 2 050 000 geſteigert
Die Zahl ſeiner minderjährigen Arbeiter habe ſich ver
doppelt Auf dem Gebiete der Landwirtſchaft ſei die
deutſche Anſtrengung geradezu bewunderungswürdig ge
weſen Loucheur ruft aus Wenn man dieſe Kurve ins
Auge faßt in der Entwicklung eines Volkes glauben
Sie dann daß ſelbſt wenn wir verſuchten während meh
rerer Jahre eine Trennungslinie aufzurichten daß dieſe
Kurve nicht nachher ſofort wieder ihre aufſteigende
Linie annehmen würde

Deutſchland muß uns alle aus unſeren Provinzen
weggeführten Gegenſtände zurückerſtatten
Dieſe Zurückerſtattung hat begonnen und ich muß er
klären daß uns die deutſche Regierung die loyalſte
Unterſtützung zuteil werden läßt um dieſe wieder aus
findig zu machen und ſie uns wieder zurückzuerſtatten
Für 8 Milliarden Werte haben wir bereits bekommen
und außerdem ſind 460 000 Tonnen induſtrielles Mats
rial wiedergefunden worden

Die deutſchen Fabriken werden für die Wie
derherſtellung unſerer verwüſteten Fabriken arbeiten
Deutſchland wird uns viel liefern

Eine wichtige Frage iſt die der Schiffe die Frage der
Verteilung der deutſchen Handelsflottewird von der Wiedergutmachungskommiſſion geregelt
werden Bevor aber die Verteilung vorgenommen wird
wird man uns ſoviel Tonnage geben müſſen wie wir
vor dem Krieg hatten

Die Zerſtörung unſerer Bergwerke beraubt uns um
die Hälfte unſerer Kohlenförderung Wir er
halten deshalb von Deutſchland in den erſten fünf Jah
ren je 20 Millionen Tonnen und in den
den fünf Jahren je acht Millionen Tonnen Aber
ſchwierig ſei die Frage des Kohlentransports Man
werde verſuchen Kohlen auf dem Waſſerweg über Rot
terdam Antwerpen und Straßburg abzubefördern
Unter dieſen Umſtänden glanbe man im Monat 1 600 000
Tonnen tranusportieren zu können Nach ſeiner Anſicht
werde Deutſchland in Kürze 44 Millionen Tonnen jähr
lich ausführen können 7 Jn 5 oder 6 Jahren abe
könne dieſe er verdoppelt werden das bedeute einenWert von rlich 5 Pautarden ier verfüge alſo
m r über ein gutes Zahlungsmittel

s zum 1 Mai 1927 müſſe Deu land25 Milliarden Franken bezahlen e Wieder utmigaurngeominiſſion werde darüber 4
dies reſtlos geſchehe Wenn man von Deutſchland
Wiedergutmachungen erlangt habe Jan e wenn
man den Markkurs mit Centim derr 53 Mart ed t ten er ſarzeſhae p



Das ſeien die wirtſchaftlichen Klauſeln des Ver
trages es frage ſich nun welche Politik man
Deutſchland gegenüber vertreten müſſe damit
der Friedensvertrag von Verſailles ar werden
könne Es ſei vor allen Dingen notwendig daß Deutſch
land arbeite und dann müſſe mit Sorgfalt geprüft wer
den welche Bedürfniſſe Deutſchland in bezug auf Roh
materialien habe Dieſe Prüfung müſſe würdig aber
nicht engherzig vorgenommen werden Man müſſe die
franzöſiſchen Rechte verteidigen aber auch bedenken daß
man Deutſchland die Mittel in die Hand geben müſſe
die ſeinigen zu bewahren da

aDer Friedensvertrag ſei nicht mittelmäßige
VWerk von dem man geſprochen habe Mit dieſem Hilfs
mittel könne Frankreich groß glücklich und friedlich
werden Der Redner erntete ſtarken Beifall

Nach ihm begann Abgevrdneter Andörs Lefèvre
eine Rede in der er ſich mit der Entwaffnung Deutſch
lands beſchäftigte

Die Unterörückung der Deutſchen
in Böhmen

WTB Prag 14 Sept Drahtnachriät Den
zufolge werden die erſten Klaſſen der deutſchen

ymnaſien in Arnau Budweis Jglan Landskron und
Weidenan geſchloſſen Ferner wurde die dentſche Leh
rerbildungsanſtalt in Olmütz aufgelöſt An ihrer Stelle
wird eine tſchechiſche Anſtalt errichtet Der Bohemia
zufolge herrſcht unter der Budweiſer deutſchen Hevölke
rung ungeheure Anufregung weil für ſämtliche acht dent
ſchen Schulen mit 45 Klaſſen ein einziges Schulgebände
mit 19 kleinen Klaſſenzimmern beſtimmt iſt Auf
dentſche Geſchäftslente und durch ihre Anſtellung ab
hängige Deutſche wird ein Druck ausgeübt damit ſie
ihre Kinder in die tſchechiſchen Schulen ſchicken

Der Aufſtand in Montenegro
WVTB Verſagilles 14 Sept Drahtnachricht

Der montenegriniſche Miniſter des Aeußern teilt dem
Temps mit daß ſich die Aufſtandsbewegung in Mon

tenegro täglich ausdehnt Jm ganzen Lande ſei es zu
Kämpfen gekommen Das ſerbiſche Oberkommando habe
an 15 900 Mann Verſtärkungen nach Monteneogre ent
andt

Die franzöſiſchen Sozialiſten und der
Krieg

Verfailles 14 September
liſtiſche Kongreß trat in die Beratung der wichtigenFrage der Kontrolle ein Es handelt ſich hier um die Ange
legenheit der vierzig ſozialiſtiſchen Deputierten die die letzten
Kriegskredite bewilligt haben Zuerſt ſprach Rappaport
über den Gegenſatz zwiſchen revolutionärem und reformiſtiſchem
Sozialismus alſo zwiſchen dem Sozialismus von Lenin und dem
Sozialismus von Noske Er ſchilderte die ruſſiſche Revo
lution tadelte jedoch Lenin weil er die Preßfreiheit aufgehoben
habe und wegen ſeiner diplomatiſchen Praktiken und ſeiner Aus
landspolitik Beide Methoden ſtänden unter den Methoden des
Zarismus Wenn man eines Tages erfahre welche Ver
brechen die jetzigen ruſſiſchen Machthaber be
gangen worden ſeien dann werde ein Schrei der Entrüſtung durch
die arbeitende Klaſſe gehen Rappaport ſagte Wir wollen die
Nutznießer des Krieges ſein aber nicht in dem Sinne der Kapi
taliſten Wir wollen daß nach dieſem Krieg die ſoziale Revo
lution kommt Man muß in den Wahlkampf mit einer Anklage
gegen die kapitaliſtiſche Herrſchaft eintreten Wenn das die
Minderheit will dann bin ich bereit Vergebung und volle
Kameradſchaft zu bewilligen

Prevſt vom Seinedepartement ſagte ehemals habe die alte
Mehrheit die Partei hinter ſich gehabt Jetzt aber mit ihren
neuen Elementen und mit denen die von der Front zurückge
kommen ſeien verurteile ſie die durch ihre Ver
treter während der Kriegsjahre eingenommene
Haltung Alexandre Varenna rechtfertigte die Abſtim
mung über die letzten Kriegskredite Die Revolutionären mach
ten eine Politik die im guten Glauben die Möglichkeit einer
ſofortigen Revolution ins Auge faſſe Aber ſie täuſchten ſich
anſtatt ſie zu beſchleunigen verzögerten ſie dieſe Ohne es
zu wollen arbeiteien ſie der Bourgeoiſie in die Hände Sie ſeien
es auch die Clemenceau die Möglichkeit gäben in einem unge
heuren Kartell für die nächſten Wahlen alle Kräfte der
Bourgeodiſie zu vereinen Sie gäben Clemenceau die
Mehrheit die er ſuche

Renaudel griff jezt ein Der Hauptſtreitpunkt
liege jetzt zwiſchen den Anhängern der zweiten und der dritten
Jnternationale Er trete für die Pflicht der Vater
landsverteibdigung ein Er rief den Mehrheitlern zuJhr habt vier Jah e hindurch gegen die von der Partei betriebene
Politik der nationalen Verteidigung proteſtiert aber Jhr habt
nur proteſtiert Jhr habt mit uns die Kriegskredite am 4 Aug1914 angenemmen Nach Charlerot wart S mit uns für die
erſte Beteiligung der Sozialiſten am Miniſterium Jhr wart
auch damit einverſtanden daß Albert Thomas als Munitions
miniſter ins Kabinett eintrat Mit uns habt Jhr mit Aus
nahme ded drei Kienthaler alle Kriegskredite bewilligt aber
wann habt Jhr aufgehört ſie zu bewilligen An dem Tage
elbſt an dem wir auch aufgehört haben nämlich nach dem
affenſtillſtand als der Krieg beendet war Wir bedauern

nichts Tetzt müßt Jhr erklä en ob Jhr etwas bedauert Be
vor wir in den Wahlkampf eintreten müßt Jhr uns ſagen 7b
wir Unrecht gehabt haben Jn Bezug auf die beiden Jnter
nationalen ſtellte ſich Renaudel auf den Standpunkt von Vander
velde der geſagt habe es gäbe nur eine einzige Internationale

Was die Wahltaktik anbetreffe ſo ſei ein Kartell mit den Repu
blikanern ohne Programm und ohne Politik unmöglich weil es
eine Verwirrung herbeiführen würde die zur Nigderkage führe
Die Abrüſtung ſei nicht ſofort möglich aber der Volkerbund
laſſe erwarten daß Milderungen eintreten könnten Die ſozia
i Tätigkeit müſſe überall ſein damit man im Parlament
die Mehrheit erkämpfe Renaudel wünſcht auch daß die De
ziehungen der Partei zum allgemeinen Arbeiterverband ge
regelt würden Beide müßten ſich ergänzen Renaudel ſprach ſich
zum Schluß gegen jede Ausſchließung aus und ſagte ſetzt müßten
die Sozialiſten gemeinſam den Kampf gegen die Bourgeoiſie
aufnehmen Der Elſäſſer Alterſit ſagte am Oberrhein ſeien
alle gegen die Kriegskredite und gegen eine Einmiſchung in
Rußland Er ſei in Rußland geweſen und könne ſagen daß
Lenin ſich nicht halten werde Jedoch verw rgert tenfich gegen die die die ruſſiſche Revolution

Der Elf rumbach führte Klage über das Regimendas heute in ne herrſche und das er als eine e
Diktatur bezeichnete angte die Au ung des Bel
tung zuſtenda und der Zenſur Jn thringen wolle
man klein Uebergangsſtadium Und die mokraten würden

les in ihrem hlorogramm deutlich zum Ausdruck bringen
Parteltag be die A terhal2 h ufrechterhaltung des im l feſt

Der Nationale Sozia

Die Vortröge beLandeln das Thema
derne Menſch und beginnen jedesmal punkt 6 Uhr

Rackwitz 2 und Riemann
und Kühn

Aus der dernofratiſchen Bewegung

Die Deutſche demokratiſche Fraktion der Nationalverſamm
lung iſt für den 21 und 22 September nach Berlin zu einer
Sitzung einberufen worden in welcher wichtige Fragen zur Be
ratung ſtehen

Die Gattin des Fraktionsvorſitzenden Dr Schiffer iſt
plötzlich geſtorben

Heltſtedt Der Demokratiſche Verein hatte zu einer Ver
ſammlung eingeladen deren Beſuch ſo ſtark war daß viele mit
einem Stehplatz vorlieb nehmen mußten und viele wegen Ueber
füllung keinen Einlaß mehr fanden Die Hettſtedter Zeitungen
ſchreiben darüber Redner war der in hieſigen demokratiſchen
Kreiſen beſtens bekannte und geſchätzte Abgeordnete Karr
Delius aus Haile Er ſprach über Steuerfragen Sozialiſie
rung und Betriebsrätegeſetz Der Vortrag war in der Hauptſache
belehrender Natur und unterſchied ſich dadurch weſentlich von
einer Volksverſammlungsrede Wohl jeder nahm ein gut Teil
Aufklärung mit nach Hauſe und keiner der Beſucher wird ven
Abend für einen verlorenen halten Solche Vorträge
muß man ſelbſt hören denn der Bericht kann bei
der jetzigen Raumknappheit nur ein abge
ſchwächtes Bild geben Lebhafter Beifall folgte denAusführungen Es ſchloß ſich hieran eine lebhafte Frageſtellung
und Ausſprache die über vielerlei im Vortrage behandelte
Punkte näheren Aufſſhluß brachte Unter Zuſtimmung der Ver
ſammelten dankte der Verhandlungsleiter dem Redner in hberz
lichen Worten

Halle und Amgebung
Halle den 15 September 1919

Sochſchulkurſe Der für Montag bis Freitag 15 Dis
19 Sept geplante Hochſchulkurfſus von Herrn Prof D Dr Feine
wird allem Anſchein nach ſtark beſucht werden Der bisherige
Verkauf von Teilnehmerkarten 2 Mark hat Veranlaſſung ge
geben dafür ſtatt des in Ausſicht genommenen großen Hörſaals
die ſofort zur Verfügung geſtellte Aula der Univerſität zu wählen

Die Bibel und der mo
Für den

auch Karten zu je 1 M
Es zeigt ſich auch

Beſuch von einzelnen Vorträgen werden
ausgegeben und ſind am Eingang zu haben
hier in Halle ein lebhaftes Bedürfnis in die Geheimniſſe des
uralten und doch ewig neuen Buches einzudringen das ſeine
Schönheit und inzigarkige Kraft denen enthüllt die mit red
ſichem Willen ine Schüler werden

Keine Höchſtpreiſe für Erbſen Vohnen und Kohlrabi Die
Reichsgemüſeſtelle hat die für Erbſen Bohnen und Kohlrabi gel
tender Höchſtpreiſe mit Wirkung vom 9 Septemer 1919 ab auf
gehoben

Brand auf dem Ranniſchen Platze Jn den Anlkagen des
Ranniſchen Platzes entſtand geſtern Sonntag in der Mittags
ſtunde in einer mit Lagub gefüllten verdeckten Grube ein kleiner

der durch die Feuerwehr mit der Handſpritze gelöſcht
wurde

Sport Nachrichten der Saale Zeitung

Fußball in Halle

Halle 95 Sportrevein 98 1 1 0 Favorit Sport
freunde 1 0 1 60 Wacker ſchlägt V f Merfeburg 3 9

Die erſten Schlachten um die Kreismeiſterſchaft ſind ge
ſchlagen Die Ergebniſſe waren wie wir bereits in unſerer
Vorſchau betonten recht knapp und lieferten erneut den Beweis
der Ausgeglichenheit der halliſchen Mannſchaften Trotz der Hitze
wurde in ſümtlichen Spielen hart ja manchmal zu hart um die
Punkte gekämpft Der Beſuch bei den Spielen war recht gut und
legte ein beredtes Zeugnis von dem Jntereſſe der halliſchen
Sportwelt an den Ligaſpielen ab Nun zu den Spielen ſelbſt

Das größte Jntereſſe beanſpruchte naturgemäß die Begeg
nung Halle 96 mit dem Sportverein 98 Das nunent
ſchiedene Reſultat iſt ein Beweis für die Gleichwertigkeit beider
Mannſchaflen wenn auch den 98ern das Glück behilflich war
Nun Glück gehört bekanntlich auch zum Fußballſpiel Berde
Vereine hatten je einen Erſatzmann Die Mannſchaft des Sport
vereins war ausgeglichen während 96 in der erſten Halbzelt
ziemlich ſchwache Punkte aufwies dafür aber nach der Pauſe mit
größerem Schwung ſpielte Beſonders zu erwähnen ſind bei 98
die Läuferreihe bei 96 Huth und Mainz die einen vorbildlichen
Eifer an den Tag legten 96 hatte Wahl und wählte ſonder
barer Weiſe zuerſt gegen Wind und Sonne 9 griff ſofort flott
an erzielte auch einige Ecken die äußerſt heikle Situationen vor
dem 96er Tore hervorriefen Nach ca 10 Minuten übernahm
dann 96 das Kommando Doch ſpielte der Sturm zu unent
ſchloſſen um Erfolge zu erzielen Jnnen wurde zuviel kombi
niert und die Aukenſtürmer gaben den Ball nicht ſchnell genug
vor ſo daß 98 dank ſeiner guten Läuferreihe ſein Tor reinhalten
lonnte Einige ſchöne Schüſſe hielt Kopp noch beſſer Gegen
Schluß der Spielhälfte kam dann 98 wieder auf und erzielte in
der 36 Minute durch Rebe ſein Tor Nach der Pauſe unrer
nahm der Sportverein noch einige Angriffe mußte dann aber 96
dos Feld überlaſſen die mehr und mehr aufkamen Es ſetzte
nun ein wahres Bombardement auf das 98ser Tor ein jedoch
lieben Erfolge aus da der Sportverein ſeine Verteidigung ver
ſtärkte 96 ſtellte verſchiedentlich um aber der Ausgleich wollte
und wollte nicht fallen Da in der 72 Minute Eckball für 90
Teukloff gibt gut vors Tor Mainz köpft an den Pfoſten und
Ehlicker ſchießt den herausſpringenden Ball ein Kurz vor Schluß
verſiebt 96 eine totſichere Sache durch abſeitsſtehen eine aller
dings harte Entſcheidung des Unparteiiſchen

Recht inte eſſanten Sport gab es auf dem Favoritplatz
wo die Plahkeſitzer die Sportfreunde 1 O ſchlugen Veide
Mannſchaften waren ſich im Felde vollkommen ebenbürtig Vor
dem Tore handelten jedoch die Favoriten entſchloſſener was
ihnen den Sieg brachte Das einzigſte Tor des Tages fiel in ver
30 Minute durch Fiſcher Favorit ſpielte anfangs gegen Wind
und Sonne konnte aber trotzdem das Spiel offen geſtalten Die

eiderſeitigen flotten Angriffe ſcheiterten an den guten Verteidi
gungen Jn der zweiten Hälfte der erſten Halbzeit jagte Fiſcher
eine gute Vorlage unheimlich ſcharf in die Maſchen für Ecke
unhal bar Nach der Pau e ſetzten die Sportfreunde Volldampf
auf konnten aber keinen Ausgleich erringen da die Favporit
verteidigung gut auf dem Poſten war Auch Favorit mußte ſich
mit dem einen Tor begnügen obwohl Sporifreunde zuletzt nur
10 Mann auf dem Felde halte da ein Spieler des Feldes ver
wieſen wurde Beſonders zu erwähnen ſind die Verteidigung
Favorits ſowie Fiſcher und Dahlhelm bei Sportfreunde Dewitz
und Richter

Wacker war nach Merſeburg gefahren und brachte von
dort einen 3 9 Sieg über V f B mit nach Hauſe Die
Hallenſer lieferten ein glänzendes Spiel namentlich der Sturm
war recht gut in Form V f B hatte in der erſten Spielhälfte
die beſſere Seite und konn daher das
Fus einem ſchnellen Durchbr rzielte Halle Tor Nach der
Pauſe ließen die Merſeburger t nach Beſonders im Sturm
wollte es gar nicht mehr klappen Wacker wurde odwohl Präuti
am berg re telt wurde eine harte Entſ Wipa da

ggen konnte vorerſt aber nichts erzielen daa itit t Saaert du r ite e dgrie
en eiſt wurde g e Ton in
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Jn den unteren Klaſſen wurden folgende Ergebniſſe erzielt
96 Kigareſerve 98 Ligareſerve 1 3 Favorit Ligareſerve
Sportfreunde Ligareſerve 1 4 Fav III V f B III 2
Fav Jgd J V f B Jgd I 1 2 Fav Schüler 96 Schüler
0 3 V f B Ligareſerve Wacker Ligareſerve 2V f B III Sportfr III 1 2 V f B V Hoh Mſb Ty
9 0 V f B Jgd I Sportfr Jgd I 2 1

Der Bundestag des D F B
Eigèner Drahtbericht

n Anweſenheit der Vertreter ſämtlicher Fußball

ſitzun
des Herrn Gottfried ne en ſtattman nach kurzer Beratung ſich zur Herausgabe eines

ahrbuches entſchloſſen hakte wurde in ſtundenlanger
Verhandlung über den wichtigſten Punkt der Tagesorbnung die Knderteng des Stimmrechtes im Bunde de
battiert zu dem von Berlin ſowohl wie vom Bundes
vorſtand Anträge vorlagen zu denen wiederum im
Laufe der Verhandlungen Anträge des nord und weft
deutſchen Verbandes traten Der Berliner Antrag wie
der vom Bundesvorſtand trafen ſich in dem Beſtreben
jedem Verband für 20 000 Mitglieder und die letzten an
gebrochenen 20 000 je eine Stimme nebſt einer Grund
ſtimme ſowie dem Bundesvorſtand für jedes Mitglied
je eine Stimme zu geben Die großen Verbände Süd
und Weſtdeutſchland 100 000 und 80000 Mitglieder
ſtanden zunächſt mit einem gewiſſen Mißtrauen den Au
trägen die zur Vermeidung der Majoriſierung der
kleinen Verbände zur Schaffung neuen Blutes im Bun
desausſchuß und zur Stärkung des Bundesvorſtande
gemacht wurden gegenüber Die Ausſprache ließ da
Beſtreben Süddeutſchlands erkennen einer Zentraliſi
rung des Bundes nicht die Bedeutung zu geben wie de
Bundesvorſtand und auch die anderen deutſchen Fuß
ballverbände es anſtreben Süddeutſchland fürchtete fü
die Sonveränität der Landesverbände im Bund un
vermutete auch mit einem Teile des Ansſchuſſes daß de
Berliner Antrag auf Aenderung des Stimmrechtes m
der Preſſion einer Drohung verknüpft ſei ein Bedenken
das durch loyale Exklärungen der Berliner Vertreter
zerſtreut wurde

des Deutſchen Fußballbundes unter dem Vorſitz

Die Kikfängliche Kampfſtimmung ver
flog und man nahm einen Kompromißantrag unter
Stimmenthaltung der Berliner einſtimmig an Jeden
Verband erhält neben einer Grundſtimme für 10 000
volle und angebrochene Mitgliederzahl eine StimmeDem Bundesvorſtand wird für jedes Mitglied eine
Stimme zugebilligt Jeder Verband kann für je 10 000
Mitglieder einen Vertreter zum Bundesausſchuß ſen
den doch darf kein Vertreter mehr wie drei Stimmen
führen Die Koſten der Bundesausſchußſitzung über
nimmt die Bundeskaſſe Nach Erledigung dieſes wich
tigſten Punktes der Tagesordnung lehnte man den An
trag Kaſſel auf Ausſcheiden dieſes Bezirks aus dein
Weſtdeutſchen Verbande und Uebernahme in den Mittel
deutſchen Verband ab gab ſeine Zuſtimmung zurAenderung des 8 66 und ſeht dafür den Wortlaut Be

rufsſpieler iſt bder welcher für die Ausübung des Fuß
ballſportes eine Bezahlung annimmt

Weiterer Bericht folgt

Raörennen zu Leipzig
Eigener Drahtbericht

In der Hauptnummer der geſtrigen Radrennen zu
Leipzig dem Preis der Extra Klaſſe ſiegte Saldow
Berlin in 1 Stunde 25 Minuten 3325 Sekunden Der
Berliner war der tatſächlich beſte Mann Nur vier
Runden zurück folgte Thomas der der d Fahrer
war der nicht unter Raddeffekt zu leiden h
aber zweimal den Motor wechſeln mußte Dritter
wurde Stellbrink vierter Bauer der furchtbar unter
Radſchäden zu leiden hatte er fuhr zeitweiſe ein präch
tiges Rennen und zeigte daß er wieder im Kommen iſt

Die Rennen des Sonntags
Eigene Drahtmeldungen der Saale Zeitung

Grunewald Hoppegarten
1 Preis von Karlshorſt 8000 Mark Lehrlingsreiten für

Dreijäh ige 1800 Meter 1 Das P
Tot Sieg 30 Plats 12 15 13 10 9 liefen

2 Welkmann Rennen 10 000 Mark Verkaufsrennen für
Zweijährige 1000 Meter 1 Bimbam 2 Dolde 3 Jfland
Tot Sieg 23 Platz 11 12 14 10 8 liefen

3 Papyrus Ausgleich 12 000 Mark 1800 Meter 1 Eska

Tot Sieg 46 Platz 18 16 10 44 10 13 liefen
4 Sluſor Rennen 12 000 Mark für Drei und Vierjährige

2000 Meter 1 Majoratsherr 2 Hofgunſt 3 Turdan Tot
Sieg 46 Platz 13 14 12 10 7 liefen

5 Omnium 33 000 Mark Ausgleich 3000 Meter 1 Grodno
J h 3 Palaſtro Tot Sieg 169 Platz 26 15 29 10

efen

6 Dark Ronald Rennen 16 000 Mark für Zweijährige
1000 Meter 1 Romanze 2 Königin der Nacht 3 Faida
Sieg 56 Platz 16 15 14 10 7 liefen

7 Wilamowitz Rennen 22 000 Mark 2000 Meter 1 Scara
äg e Abſchluß 3 Lorbeer Tot Sieg 24 Platz 17 27 10

S liefen
8 Unverhofft Rennen 12 000 Mark für Zweifährige 1000

Meter 1 Libelle 2 Medartus 3 Springer Tot Sieg 28
Platz 15 17 18 10 16 liefen

Dresden

1 Preis von Bautzen 8000 Mark Jagdrennen 3500 Meter
1 Eidam 2 Gyp 3 Freiburg Tot Sieg 16 Platz 10 11 11 10
8 liefen

2 Preis von Pillnitz 10 000 Mark Jagdrennen 4000 Meter
1 Mein Liebling 2 Dachinger 3 Lulu Tot Sieg 48 Platz
29 14 10 5 liefen

3 Preis vom Großen Garten Ehrenpreis und 8000 Mark
Herrenxeiten 1900Meter 1 Morava II 2 Serabella 3 Habe
mut Tot Sieg 38 Platz 17 114 26 10 11 liefen

4 Preis von Seidnitz 20 000 Mark Jagdrennen Ausgleich
4500 Meter 1 Blumenleſe 2 Sängerin 3 Oſix Tot Sieg 67
Platz 19 15 10 5 liefen

5 Dresdner Ausgleich 15 000 Mark 1200 Meter 1 Narew
z Sblate 3 Defizit Tot Sieg 97 Platz 30 29 18 10 17
tefen

6 Preis von Altmarkt Ehrenpreis und 8000 Mark Jagdrennen Herrenreiten 39 eter 1 Samum 2 Lelei La
ſchute Tot Sieg 41 Platz 20 22 10 6 liefen

ortlich für den politiſchen Teil Carl Helmsrtlichen Teil tür w Gericht Handel c
rinkmann für Sport und BHriefkaſten Heinrich4 e r Feuilleton Unter altungsblatt Vermiſchtes uſw
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verbände Deutſchlands fand in Eiſenach die Ausſchuß
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